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1 Zur Person 
 
Mein Name ist Evelyn Wolf und ich habe das Glück gehabt, von Kind an mit Tieren 

aufwachsen zu dürfen. Seit ich selbst zwei Kinder habe, beschäftigte ich mich immer mehr mit 

tiergestützter Aktivitäten. Mit meinen beiden Australian Shepherds  machte ich 2008 die 

Therapiehunde Ausbildung und anschließend einen 2 Jährigen Lehrgang auf der Vet. med. zur 

akademisch geprüften Fachkraft für tiergestützte Aktivitäten und tiergestützte 

Fördermaßnamen. Seither arbeite ich auch vorwiegend mit Kindern und Jugendlichen im 

tiergestützten Setting auf meinem eigenen Hof ĂErlebnishof- Offenstall Simmeringñ. Durch 

meine Ved.med. Uni-Lehrgangskollegin Fr. Mag. (FH) Petra Sallaba entstand vor 5 Jahren die 

Kooperation zur Firma Wien Work Integrative Betriebe und AusbildungsgmbH in Sachen  

tiergestützter Intervention. F¿r das Projekt ĂFeuerstelleñ konnte ich auch diesmal die Firma 

Wien Work zur Projektkooperation gewinnen. 

 

2 Zur Einrichtu ng 

 
Inmitten des Wiener GroÇstadtrummels gibt es einen kleinen Flecken Gr¿n wo ĂStadtkinderñ 

Natur erleben kºnnen! ĂErlebnishof - Offenstall Simmeringñ im Herzen des 11. Wiener 

Gemeindebezirks ermöglicht Kindern und Jugendlichen im Alter von 3-22 Jahren auf 

spielerische Art verschiedene Haus- und Nutztiere kennen zu lernen. Gut mit den Öffentlichen 

Verkehrsmitteln erreichbar, tauchen die Kids in ein einzigartiges Naturerlebnis ein. 

Eine Vielfalt von Tieren, vom Meerschweinchen bis zu Lamas, ermöglicht den BesucherInnen 

eine spannende Tierbegegnung. Zudem bietet die umliegende Natur viel Raum für 

Entdeckungstouren! 

Das Motto lautet Spiel, Spaß und Begegnung mit Tieren in der Natur! 
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3 Kurzbeschreibung der Veranstaltung 

 

Eine neue Feuerstelle am ĂErlebnishof-Offenstall Simmeringñ mit Jugendlichen 

(Auszubildenden) von der Firma Wien Work planen und gemeinsam umsetzten. 

 

 

4 Motivation  

 

Meine persönliche Motivation besteht darin mit Jugendlichen etwas Sinnvolles und Bleibendes 

zu gestalten. Da ich mich selbst gerne in der Natur aufhalte und auch nützliche Dinge 

verrichten möchte, ist die Idee, eine Feuerstelle zu bauen, entstanden.  

Diese ist dann für alle weiteren BesucherInnen des ĂErlebnishof- Offenstall Simmeringsñ eine 

Bereicherung und wird uns allen noch viele Jahre Freude bereiten. 

Diese Idee war eigentlich sehr schnell gefunden weil die Erneuerung der alten Feuerstelle 

schon längst überfällig war. 

Spannend ist bei derartigen Projekten der Weg zum Endprodukt und natürlich auch das 

nachhaltige Endergebnis, was kommt am Ende wirklich heraus? Wie gefällt den Jugendlichen 

die Zusammenarbeit mit den vielen Tieren auf den Hof.  
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5 Ziele des Projekts 

5.1 Jugendliche 

¶ Jugendliche zum Engagement im Umweltbereich motivieren und Kenntnisse im 

Umweltprojektmanagement vermitteln. 

¶ Jugendlichen den Einstieg in den ĂGreen Jobsñ Bereich erleichtern. 

¶ Jugendliche in ihren sozialen Kompetenzen und in ihrem Selbstbewusstsein stärken. 

¶ Schaffen eines Begegnungs- und Erfahrungsraums, in dem Erlerntes praktisch 

angewendet und ausprobiert werden kann. 

¶ Handlungsorientierung (Learning by doing) 

¶ Gruppenorientierung, die einzelnen Teilnehmer/innen müssen sich auf die anderen 

Lehrlinge (Lehrbereiche, bzw. deren Können) einstellen und versuchen darauf 

einzugehen bzw., einen gemeinsamen Weg finden. 

¶ Ganzheitlichkeit (mit Kopf, Herz und Hand) 

¶ Stärkung des Selbstbewusstseins- sich selbst präsentieren zu lernen, Geschicklichkeit, 

Vertrauen in sich aber auch das  

¶ Team stärken- Teamarbeit 

 

5.2 Feuerstelle 

Komplette Feuerstelle mit befestigtem Untergrund, Umrandung mit einer Stein und Draht 

Konstruktion, auf dieser auch ein Grillrost verwendet werden kann. Ein Grillrost, der 

kindersicher ist und auch entfernt werden kann damit die Feuerstelle auch für ein normales 

Lagerfeuer genützt werden kann. Sitzgelegenheiten rundherum. 

 

6 Zielgruppe 

6.1 Definition der Zielgruppe: 

Wien Work ermöglicht Jugendlichen eine Lehrausbildung im integrativen Bereich. Die 

Jugendlichen weisen Lern- und Leistungsdefizite sowie verschiedene Behinderungsgrade auf. 

Wien Work bietet Starthilfe in das Berufsleben, dabei gibt es zwei Möglichkeiten für eine 

qualifizierte Berufsausbildung in der verlängerten Volllehre oder in der Teilqualifizierung. 

Verlängerte Lehrausbildung: 
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Die Lehrzeit kann bei Wien Work um ein Jahr, in Ausnahmefällen auch um zwei Jahre 

verlängert werden. Am Ende der Ausbildung steht eine reguläre Lehrabschlussprüfung und 

somit ein anerkanntes Lehrabschlusszeugnis. 

Teilqualifizierung: 

Teilqualifizierung bedeutet, dass nur bestimmte Teile eines Berufs erlernt werden können. 

Anstelle einer Lehrabschlussprüfung wird diese Form der Ausbildung mit einer anerkannten 

"Arbeitsprobe" beendet. 

 

18 Lehrlinge der Firma Wien Work  aus den Lehrbereichen Maurerei, Gärtnerei, Fliesenleger, 

Malerei im Alter zwischen 15-19 Jahren nahmen an dem Projekt ĂFeuerstelleñ teil. Die Gruppe 

setzte sich nicht nur aus den verschiedensten Lehrberufen zusammen.  

Die TeilnehmerInnen befanden sich auch in den unterschiedlichsten Ausbildungsstufen. Von 

SchnupperteilnehmerInnen, die  Praktikumstage bei der Firma Wien Work absolvierten, bis zu 

Lehrlingen im dritten Lehrjahr war alles vertreten. Teilweise kannten sich die Jugendlichen 

nicht oder nur teilweise. Leider nahm nur ein Mädchen an einem Tag am Projekt teil.  

 

7 Planung 

7.1 Zeitplan: 

7.1.1 Phase 1 - Planung: 

 

Aufgaben: Erledigungszeitraum: 

Ideenfindung für das Projekt Oktober 2012  

Kontaktaufnahme mit Projektbetreuerin Oktober-Dezember 2012  

Zielgruppe definieren Dezember 2012  

Zeitraum des Projektes festlegen Dezember 2012  

Schreiben des kompletten 

Projektkonzepts 

21.Jänner 2013 

Möglichkeiten der Umsetzung, Ideen. 22.04.2013 
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7.1.2 Phase 2 ï Vorbereitung:  

 

Aufgaben: Erledigungszeitraum: 

Besprechung mit den Ausbildnern Wien 

Work über die möglichen zur Verfügung 

stehenden Materialien. 

25. Februar 2013 

Feedbackbögen erstellen Bis 22.04.2013 

 

7.1.3 Phase 3 ï Durchführung der Veranstaltung & Reflexion:  

 

Aufgaben: Erledigungszeitraum: 

Umsetzung des Projektes 22.04-23.04.2013, 08.00- 16.00 

Grillerei 

Abschlusspräsentation, Danksagung an 

alle Beteiligten. 

 

 

7.1.4 Phase 4 ï Dokumentation : 

Aufgaben: Erledigungszeitraum: 

Projektarbeit schreiben April ï Mai 2013 

Fotos, Notizen Während der gesamten Projektzeit 

HP-artikel gestallten April ï Mai 2013 

Facebook Artikel gestallten April ï Mai 2013 

 

7.2 Arbeitsprinzipien/Zugang:  

Planungsphasen Besprechung, Kreatives Arbeiten. 

Schaffung eines Begegnungs- und Erfahrungsraums, in dem Erlerntes praktisch 

angewendet und umgesetzt werden kann.  

Jugendliche in ihren sozialen Kompetenzen und in ihrem Selbstbewusstsein stärken. 

Jugendliche zum Engagement im Umweltbereich motivieren. 

Der Fokus ist auf gruppendynamischen und umweltpädagogische Theorien und 
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Methoden gelegt.  

Es werden aber auch erlebnispädagogischen Bereiche eingebaut. 

 

7.3 Pädagogische Methoden: 

7.3.1 Kennenlernspiel 

Ballrunde 

Die TN/IN und Projektbetreuer/innen stellen sich in einem Kreis auf. Wer den Ball 

fängt stellt sich mit seinem Namen vor sagt zu welcher Lehrgruppe (Tischler, Maurer, 

Gärtner, Fliesenleger) er angehört und sagt kurz was er sich von den zwei Tagen 

erwartet. Dann wirft er den Ball weiter, das wiederholt sich so lange bis alle TN/IN 1x 

an der Reihe waren. 

 

7.3.2 Auflockerungs-Spiel: 

Wo ist das Huhn?  

Ziel des Spieles: 

Die TN/IN müssen versuchen das Huhn des Spielleiters weg zu 

 nehmen und unbemerkt hinter die eigene Markierung zu bringen. 

Spielbeschreibung: 

Der Spielleiter/in steht der Gruppe in einer Entfernung von ca. 30/40 Metern gegenüber. 

Die Gruppe steht hinter einer Bodenmarkierung. Der Spielleiter/in legt das Huhn auf 

den Boden, dreht sich von der Gruppe weg und ruft: ĂWo ist mein Huhnñ. Nun d¿rfen 

die TN/IN in Richtung Huhn laufen. Hat der Spielleiter/in seinen Satz beendet dreht er 

sich wieder zur Gruppe. Sobald sich der Spielleiter/in umdreht müssen alle TN/IN 

erstarrt stehen bleiben. Bewegt sich jetzt noch ein TN/IN, so wird er vom Spielleiter/in 

zurück hinter die Markierung geschickt. Hat ein TN/IN das Huhn erreicht, so darf er das 

Huhn aufheben und hinter seinem Rücken verstecken oder sich umdrehen (aber nicht 

z.B. das Huhn unter seinem Pulli stecken). Der Spielleiter/in darf nun einmal raten, wer 

das Huhn in der Hand hält. Hat er Recht, so bekommt er das Huhn zurück und die ganze 

Gruppe muss zurück hinter die Markierung. Hat der Spielleiter/in falsch geraten, geht 

das Spiel weiter, indem er sich umdreht und wieder nach seinem Huhn ruft. Das Huhn 

darf unter den Teilnehmer/innen weitergegeben werden. Der Spielleiter/in darf pro 

Durchgang einmal raten wer das Huhn hat. Das Spiel ist beendet, wenn die 
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Teilnehmer/innen es geschafft haben, das Huhn hinter die Markierung zu bringen. 

 

7.3.3 Reflexionsmethode am ersten Tag: 

ĂNapsreflexionñ 

Jede/r TN/IN bekommt ein Naps. Vor der Reflexion wird erklärt, dass ein Naps aus 

zwei Teilen besteht, dem Süßen Kern und dem Papier das Mann/Frau üblicherweise 

wegwirft. Jede/r darf nun beim Essen der Schokolade sagen was ihm/ihr an diesem Tag 

besonders gefallen hat, beim Wegwerfen (!) des zusammengeknüllten Papiers soll er/sie 

sagen was ihr/ihm nicht so gefallen hat. 

 

7.3.4 Reflexionsmethode zum Abschluss, letzter Tag 

ĂZuckerlreflexionñ 

In der Gruppe werden alle heutigen Ereignisse/Tätigkeiten gesammelt und einzeln auf 

Kärtchen geschrieben. Dann bekommt jede/r TN/IN 3 Zuckerln die er/sie auf die 

Kärtchen legen darf welche ihm besonders zusagen. 

 

7.3.5 Befindlichkeitszielscheibe 

Es wird ein Mittelpunkt vorgegeben, umso weiter die Teilnehmer/in vom Mittelpunkt 

entfernt stehen umso schlechter ist das Empfinden, bzw. umso schlechte hat die 

Arbeit/Aktion gefallen. 

Hier werden bei Bedarf mehrere Fragestellungen zum Einsatz kommen. 

¶ Körperliches Empfinden 

¶ Einzelne Aufgabenbereiche/arbeiten (z.B. kochen, graben, Steine 

 legen etc.)Eigenleistung 

 

7.3.6 Befindlichkeitsskala 

Es wird ein Seil aufgelegt. An dieser imaginären Skala (zur Orientierung dient die 

Vorstellung unten= Ă ich f¿hle mich nicht wohlñ, Mitte= ich f¿hle mich gut, oben = 

ĂauÇergewºhnlich gutñ ) sollen die TN/IN dort, wo sich ihre Befindlichkeit 

wiederspiegelt, einen Gegenstand positionieren den sie zuvor am ĂErlebnishof 

Offenstall Simmeringñ ausgesucht bzw. gefunden haben (Naturmaterialien wie z.b eine 
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Feder, Ast, Blume, Stein, Holz etc.)  

Ziel: Erhebung des Ist- Zustands in Bezug auf das Wohlbefinden der TN/IN . 

  

7.4 Das Team: 

Aufgaben der Projektleitung: 

Planung und Umsetzung des Projektes, Koordination des Teams. Beschaffung von 

Baumaterialien. Dokumentation. 

Öffentlichkeitsarbeit der Veranstaltung, Jahresbericht. 

 

Team: 

 

Name Funktion  

1Petra Sallaba Sozialarbeiterin 

2Thomas Panirek Techniker 

3Ausbildner Wien Work Ausbildner 

4Ausbildner Wien Work Ausbildner 

 

Aufgabenpakete für 1: 

 

Korrektur des Projektberichtes, mit Feedback, Unterstützung bei der Koordinierung und 

Planung des gesamten Projektes, Kontaktaufnahme mit den Ausbildnern Wien Work , 

Vorstellung des Projekts bei den Lehrlingen. Schnittstelle zu Wien Work. 

Unterstützung bei der Reflektion. 

 

Aufgabenpakete für 2: 

 

Fachliche Unterstützung bei der Umsetzung im technischen Bereich. Mittagessen mit 

den Jugendlichen kochen. Feueranleiten, fotografieren.  

 

Aufgabenpakete für 3: 

 

Anleitung und fachliche Betreuung der Lehrlinge, Vorhandenes Material richtig 

einsetzen. gemeinsames Bearbeiten der Feedbackbögen. Unterstützung bei der Projekt 
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Planung und Umsetzung. Materialbeschaffung, 

Bearbeiten der Feedbackbögen 

 

Aufgabenpakete für 4: 

 

Anleitung und fachliche Betreuung der Lehrlinge, Vorhandenes Material richtig 

einsetzen, gemeinsames bearbeiten der Feedbackbögen. Unterstützung bei der Projekt 

Planung und Umsetzung. Materialbeschaffung, 

Bearbeiten der Feedbackbögen 

7.4.1 Unterstützung der Projektleitung vor Ort während der Veranstaltung: 

 

Name Funktion  

1Petra Sallaba Unterstützung während des kompletten 

Projektes 

2Thomas Panirek Unterstützung während des kompletten 

Projektes. Fachliche Unterstützung bei 

der Umsetzung, Mittagessen kochen, 

Feuer machen anleiten. 

3 Ausbildner Wien Work Aufsicht der Lehrlinge, Fachliche 

Unterstützung bei der Umsetzung 

4 Ausbildner Wien Work Aufsicht der Lehrlinge, Fachliche 

Unterstützung bei der Umsetzung 

7.5 Geplanter Zeitablauf mit der Zielgruppe: 

 

Datum/Uhrzeit:  Aktivität/Methode  

22.04.2013   

8.00-8.30 Kennen Lernspiel mit Ball.  

8.30-9.00 Hofbesichtigung 

9.00-10.00 Vorstellung des geplanten Projektes. 

Materialbesprechung und Möglichkeiten. Ideenrunde 

für die Durchführung und Umsetzung. 
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10.00-12.00 Beginn der 

Arbeiten zur Umsetzung 

 

Å Vorbereitung des Platzes 

Å Boden mit Steinen befestigen 

Å Drahtgeflecht für Steine montieren 

Å Weitere Planungen umsetzten 

 

Befindlichkeitszielscheibe  

12.00-13.00 Mittagspause  

13.00-15.30 Wo ist das Huhn Spiel. 

Weitere Umsetzung  

15.30-16.00 ¶ Reflexion des Tages. 

¶ Was haben wir geschafft? 

¶ Was müssen wir morgen noch machen? 

¶ Befinden der einzelnen Teilnehmer? 

Napsreflexion  

  

23.04.2013  

8.00-08.30 Befindlichkeitsskala 

Kurze Vorbesprechung und Einteilung der noch zu erledigenden Arbeiten für den Tag. 

ÅGruppe f¿r abschließende Grillerei bestimmen, die Salate und Stockbrot etc. 

vorbereitet. 

8.30-12.00 Weitere Umsetzung und Fertigstellung der 

Feuerstelle 

12.00-13.00 Mittagspause 

13.00-15.00 ĂWo ist das Huhnñ Spiel. 

Fertigstellung der Arbeiten  

 ¶ Grillerei vorbereiten  

¶ Feuer machen 

¶ Stecken für Stockbrot vorbereiten 

¶ gemütliches Beisammensein, Grillerei 

15.00-16.00 Projektreflexion mit Abschluss 

Zuckerlreflexion  

Eventuell Feedbackbögen (werden mitgegeben) 
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7.6 Öffentlichkeitsarbeit: 

 

Öffentlichkeitsarbeit vor der Veranstaltung: 

Å Bezirkszeitung,  

Å Homepage Erlebnishof Simmering,  

Å Homepage Wien Work 

 

Öffentlichkeitsarbeit nach der Veranstaltung: 

Å  Fotobericht und Projektablauf in Facebook auf der Seite 

ĂErlebnishof Simmeringñ 

Å Homepage Wien Work 

Å Newsletter Wien Work 

 

7.7 Sicherheitsmaßnahmen: 

 

2-3 Ausbildner Wien Work zur Aufsicht und Anleitung der Lehrlinge. 

Feuerlöscher vor Ort, Wasserschlauch zum Löschen. 

Verbandsmaterial, Erste Hilfe Kasten 

Haftpflichtversicherung für Erlebnishof- Offenstall Simmering 

 

7.8 Verwendete Literatur: 

 

¶ Naturwerkstatt Land-art Ideen für kleine Künstler, Andreas 

Güthler, Kathrin Lacher, AT Verlag 

¶ Landart Spiele in der Natur Marc Pouyet, AT Verlag 

¶ Skriptum, Jugendgrundkurs 2010/2011 Der Natur auf der Spur 

von Peter Unger 

¶ Skriptum TAT, Tiergestützte Intervention im integrativen 

Arbeitstraining von Petra Sallaba 2011 

¶ Pädagogik, Altenthan, Dirrigl, Gotthardt, Hobmair, Höhlein, Ott, 

Pöll, Schneider, Bohmann Verlag 
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7.9 Ressourcen: 

 

Sachgüter: 
 

Vorhandene Materialien/Geräte: Menge: TrägerIn:  

Kleine 10x10cm Steine 200 Erlebnishof 

Drahtgeflecht 5matten Erlebnishof 

Große Steine 200 Erlebnishof 

Fotoapparat, PC 1 Erlebnishof 

Spaten, Schaufel, Zange, Hammer, Draht  Erlebnishof 

Grillerei , Mittagessen und Getränke 15Personen Erlebnishof 

Kleine 10x10cm Steine 200 Erlebnishof 

   

Ausstehende Materialien/Geräte: Menge: TrägerIn:  

Ziegeln  Wien Work 

Weiteres Material welches wir verwenden 

könnten 

 Wien Work 

div. Werkzeug  Wien Work 

 

Personalkosten: 

 

Vorhandene personelle Ressourcen: Menge: TrägerIn: 

Wien Work Ausbildner 2x 18h Wien Work 

Projektbetreuerin Petra Sallaba 18h Wien Work 

Projektleiterin Evelyn Wolf 40h Erlebnishof 

Thomas Panirek 16h Erlebnishof 
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7.9.1 Budget: 

 

KOSTEN 

 

Personalkosten: 

 

Ausgaben:  Wer: Stunden-

anzahl: 

Kalkulation: TrägerIn: 

     

Eigenmittel 

 

Evelyn Wolf 

Petra Sallaba 

Thomas 

Panirek 

2 Ausbildner 

40 

18 

16 

18 

400.- 

180.- 

160.- 

360.- 

Erlebnishof 

Wien Work 

Erlebnishof 

Wien Work 

Personalkosten 

 

    

 

Sachgüter  

 

Ausgaben: Beschreibung Kalkulation: TrägerIn: 

Pädagogisches Material Ball, Zuckerl, 

Naps, Kartonkarten 

Seil,  

20.- Erlebnishof 

Raummiete Erlebnishofgelände 200.- Erlebnishof 

Fahrtkosten & 

Transporte 

Teilnehmer, 

öffentlich, 

40.- Wien Work 

Nächtigung    

Verpflegung 1 Tag 1x 

Frühstück, 1x 

Mittagessen 

2 Tag 1x Jause, 

Grillerei für 15 

Personen 

200.- Wien Work 
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Technik    

Gebühren    

Öffentlichkeits-arbeit    

Druckkosten    

sonstiges    

 Ausgaben gesamt: 1560  

 

FINANZIERUNG 

 

Einnahmen: Beschreibung: Kalkulation: Ergebnis: 

Eigenbeitrag    

Sponsoren Erlebnishof  780.-  

Subventionen Wien Work 780.-  

Spenden    

 Einnahmen gesamt: 1560.-  

 

Ausgaben 1560.- 

Einnahmen 1560.- 

Differenz 0.- 

 

7.9.2 Alternativenplanung: 

 

Voraussichtlich auftretende förderliche Faktoren: 

Mitarbeit von noch zusätzlichen Lehrlingen von Wien Work und Freunden des 

Erlebnishofes. 

 

Eventuell auftretende hemmende Faktoren: 

Sehr schlechtes Wetter, Erkrankung des Projektleiters und Projektbetreuerin 
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Alternativprogramme: 
 

Mögliche Hindernisse: Lösungsmöglichkeiten: 

Sehr schlechtes Wetter, Schüttregen Kurzfristiger Ersatztermin  

z.B.  29-30.04.2013 

Durchführung und Umsetzung der 

Planung des Projektes am Erlebnishof 

Simmering im Innenbereich. 

Erkrankung anderer Mitwirkender, 

Weniger Teilnehmer 

Projekt findet trotzdem statt 

Wenn ich erkranke Ersatztermin 

 

8 Vorbereitung 
 

Am 25.02.2013 fand eine Projektbesprechung mit den Ausbildnern von Wien Work und meiner 

Projektbetreuerin Petra Sallaba in der Firmenniederlassung Stadtlau statt. 

Es wurden interessante Umsetzungsmöglichkeiten für den Bau einer Feuerstelle von den 

Ausbildnern vorgestellt. 

Anfänglich sollte in einem Vortermin ein Fundament gefertigt werden: 

 

Von dieser Version sind wir dann aber wieder abgekommen, weil wir kein Beton Fundament 

auf der Wiese haben wollten und die Feuerstelle so natürlich wie möglich und ohne zu großen 

Aufwand umgesetzt werden sollte. Am besten nur von den Jugendlichen ohne viel zutun der 

Ausbildner. Noch dazu wären es dann insgesamt 4 Tage Projektzeit gewesen, wodurch der 

Aufwand natürlich um einiges höher gewesen wäre. 

 

Dann war nur noch die große Frage, ob das Wetter mitspielen wird und wie viele Lehrlinge es 

am Ende wirklich sein werden. 

Auch die Ausbildner sind bis zum Schluss nicht fix gewesen, also habe ich mich überraschen 

lassen. 

 

13.3.2013, 8 Uhr 

Fundament 

Ausbildner: Hr. Leitner/Hr. Christely mit gesamt 4 Jugendlichen 
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Material wird von Fr. Evelyn Wolf zur Verfügung gestellt  

  

22.4.-23.4.2013, 8-16Uhr 

Bau der Feuerstelle 

Aus den Bereichen: Malerei, Fliesenleger, Maurer und Gärtner  2-3 TeilnehmerInnen 

Ausbildner: Hr. Leitner  

  

Ersatztermin: 29.-30.4.2013, 8-16Uhr 

 13.5.2013, 8-13Uhr 

 

Abschlussaktion  

Alle Jugendlichen die am Projekt teilgenommen haben plus die Ausbildner 

  

Verpflegung übernimmt Wien Work.  

 

9 Durchführung  

9.1 Tag 1 22.04.2013 

 

Um 8.00 Früh war Treffpunkt für TeilnehmerInnen am ĂErlebnishof Offenstall Simmeringñ. 

Fr. Petra Sallaba und zwei Ausbildner (Gärtner) der Firma Wien Work plus insgesamt 17 

Lehrlinge waren am ersten Tag anwesend. 

Die beiden Ausbildner musste ich gleich einmal von ihrem Arbeitseifer ein bremsen, da diese 

sofort mit der Feuerstelle beginnen wollten. 

Wir starteten mit einer Kennenlernrunde mit Ball, wobei die Jugendlichen ihren Vornamen, 

dann ihren Lehrberuf und ihre Befindlichkeit aufzählen sollten. 

Danach besichtigten wir den ganzen Hof, besuchten dabei alle Tiere  (Pony, Esel, Ziegen, 

Hunde, Lamas, Schweine, Geflügel etc.). 

Ich erzählte etwas über mich und wie es zur Entstehung des Hofes gekommen ist und was ich 

sonst so mache. 

 

Dann wurde den Jugendlichen erklärt warum sie überhaupt Heute und Morgen bei mir am Hof 

sind und worum es geht. Fr. Petra Sallaba hat mich dabei  immer Tatkräftig unterstützt und 

erinnert wenn ich etwas vom Ablauf vergessen habe zu erwähnen.  
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Entwurf der Feuerstelle 

Erste Aufgabe war, daß sich die Lehrlinge in 4er Gruppen aufteilen und auf Plakaten ihre Ideen 

aufzuzeichnen und schreiben sollten, wie in etwa die Feuerstelle aussehen könnte, was man 

alles dafür braucht (Material) und welche Arbeitsschritte dabei Schritt für Schritt 

vorgenommen werden müssen.  

 

Arbeitsgruppen 

Nach der Entwurf Planung wurden Gruppen gebildet - Gruppe Feuerstelle, Gruppe 

Verpflegung. 

 

Gruppe Verpflegung 

Zwei Jugendliche übernahmen die Aufgabe der Verpflegung. Am ersten Tag stand Spagetti 

Bolognese mit Salat am Speiseplan. Zwei Burschen übernahmen den Einkauf und die 

Kochaktion.  

 

Gruppe Feuerstelle 

Die restlichen Lehrlinge fingen mit der Arbeit an der Feuerstelle an. 

¶ Werkzeug ausladen und holen 

¶ Pflastersteine mussten mit der Schreibtruhe zum Feuerstellen Platz geschafft werden. 

¶ Die Erde musste abgetragen werden, damit der Betonring eingesetzt werden kann 

¶ Erde wegführen und damit auf dem Spielhügel die Rutsche stabilisieren 

 

Bis zum Mittagessen war es geschafft, daß das Erdreich soweit vorbereitet war  und daß der 

Betonring gesetzt werden konnte. 

 

Punkt 12.00 stand das Mittagessen auf den Tisch.  

 

Nach dem Mittagessen wurde der Betonring gesetzt und der Rundschotter abgeladen. Da wir 

leider eine falsche Lieferung Kies bekommen hatten mussten wir für diesem Tag  mit dem 

weiteren Bau der Feuerstelle aufhören. 

Die beiden Ausbildner fuhren mit drei  Lehrlingen in den  Gärtnereibetrieb zurück,  die 

restlichen Jugendlichen arbeiten am Hof weiter.  
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Tierische Begegnungen 

Es stand zwar nicht so am Programm, aber nun konnten wir uns intensiver mit den tierischen 

BewohnerInnen des Hofes auseinandersetzen.  

 

Ziegen 

Die Ziegenherde füttern war 

angesagt, die Jugendlichen durften 

auf der großen Wiese die Ziegen mit 

Maisschrott füttern, die Ziegen 

haben sich regelrecht auf die 

Jugendlichen gestürzt und auch der 

putzige Nachwuchs war mit dabei.  

 

 

 

Hunde 

Dann haben wir die Australian Shepherd Welpen gefüttert, sie beobachtet, mit ihnen gespielt 

und gestreichelt. Mit dabei natürlich immer das Rudel der älteren Hunde. 
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Ponys und Lamas 

Danach waren die Ponys und Lamas an der Reihe. Die Ponys wurden fleißig geputzt, durch den 

jahresbedingten Fellwechsel war das ganz schön anstrengend. Dann haben die Jugendlichen 

einen Hindernisparcour auf dem Reitviereck aufgebaut, den sie dann mit den Tieren bewältigen 

durften, nachdem sie ihn selbst auf Tauglichkeit getestet haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abschluss Reflexion 

Als Tagesabschluss wªhlte ich die ĂNapsmethodeñ. Fragestellung an die Jugendlichen war, was 

hat ihnen am heutigen Tag gut gefallen, was hat ihnen dabei nicht gut gefallen? 

 

Huhn Spiel 

Das geplante Huhn Spiel wurde nicht durchgeführt, da es zeit mäßig und stimmungsmäßig 

nicht zum Tagesablauf gepasst hat. Dafür wollten die Jugendlichen einen der lebenden Hähne 

fangen und stellten dabei ihre Laufkraft und Ausdauer unter Beweis.  
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9.2 Tag 2 23.04.2013 

 

Treffpunkt war wieder f¿r alle um 8.00 am ĂErlebnishof-Offenstall Simmeringñ. Einige der 

Jugendliche waren schon sehr früh da. Insgesamt waren wir 10 Lehrlinge, die beiden 

Ausbildner (Gärtnerei), Fr. Petra Sallaba, meine Mutter und ich am zweiten Projekttag 

anwesend.  

 

Einstiegspiel  

Begonnen wurde mit einer Ballrunde bei der die Befindlichkeit der TeilnehmerInnen abgefragt 

wurde. Fr. Sallaba hatte dann noch eine gute Idee für Gehirnjogging in das Spiel eingeflochten. 

Jeder Teilnehmer musste sich merken, von wem er den Ball bekommen hatte und an wen er ihn 

weitergeworfen hatte. Die Reihenfolge wurde dann noch zweimal wiederholt und wurde  

immer schneller. 

Dann haben wir kurz den Tagesablauf besprochen bzw. die Gruppen eingeteilt. 

 

2 Lehrlinge fahren mit meiner Mutter zum Merkur für die Grillerei einkaufen. 

2 Lehrlinge schneiden Stecken für´s Stockbrot zurecht. 

2 Lehrlinge helfen beim Herausreissen einer Stallwand. 

5 Lehrlinge machen bei der Feuerstelle weiter. 

 

Einer der Ausbildner ist um richtigen Splitt gefahren, damit wir anfangen konnten die 

Pflastersteine zu legen. 

 

Im Laufe des Vormittags wechselten sich die Jugendlichen immer wieder mit den Arbeiten ab, 

da so viele beim Projekt mitmachten, haben auch einige die Stallungen der Tiere ausgemistet, 

eingestreut bzw. die Koppel abgemistet. 

 

Knapp nach 12.00 Uhr war die Feuerstelle fertig. Jetzt haben wir gemeinsam ein Feuer 

gemacht. 

Währenddessen haben 2 Lehrlinge mit meiner Mutter das Grillgut vorbereitet und auch einen 

Teig für Stockbrot angefertigt. 

Beim Essen und Geschirr herrichten, bzw. Tischdecken haben alle zusammen geholfen. 

 

Nach dem gelungenen Bau der Feuerstelle und dem leckeren Essen wollte ich noch von den 
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Jugendlichen wissen, was ihnen am besten gefallen hat. 

 

Zuckerlreflexion 

Wie geplant machte ich eine Zuckerlreflexion, wo alle Aktionen der vergangenen zwei Tagen 

aufgeschrieben wurden. 

Dann bekam jeder 3 Zuckerln, die er auf die Aktionen aufteilen durfte, die ihm am besten 

gefallen haben. 

 

Um 15.30 Uhr war dann das offizielle Projektende, die Lehrlinge wurden entlassen. Es bestand 

aber die Möglichkeit, noch eine Kuschelrunde mit den Hundewelpen einzulegen, dass 2 

Lehrlinge freudigst in Anspruch nahmen.   

 

TeilnehmerInnen:  

Gärtner, Fliesenleger, Maler, Maurer 

 

 VORNAME   22.4.2013 23.4.2013 

1 Thomas Fliesenleger V  V  

2 Thomas Fliesenleger V  V  

3 Marcus Fliesenleger V  V  

4 Sandro Maurer V  Krank 

5 David Maurer V  V  

6 Dominik Maler V  V  

7 Mario Maler V  V  

8 Ronald Maler V  V  

9 Michael Gärtner V  - 

10 Oliver Gärtner V  V  

11 Lukas Gärtner V  - 

12 Boris Gärtner V  - 

13 Christoph Gärtner V  - 

14 Johannes Gärtner V  V  

15 Marc Gärtner V  - 

16 Philipp Gärtner - V  

17 Martin On the job V  - 

18 Elisabeth Gärtner V  - 
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10 Reflexion 
 

10.1  Kurze Reflexion mit Petra Sallaba nach unserem Projekt vor Ort 

 
¶ Es hätte ein Vorbereitungstreffen mit allen beteiligten Jugendlichen geben müssen um 

sie noch besser auf die Aktion vorzubereiten ï z.B. Allergieabfrage 

¶ Genaue Abklärung der Rolle/Aufgabenstellen/Aufgabe der Ausbildner sollte vorher 

gemacht werden. Ausbildner haben nicht so recht gewusst was Inhalt, Ziel und Zweck 

des Projekts war 

¶ Organisatorisches nicht vergessen: WC, Pausen, Ablauf,é. 

¶ Aktionstag, kurze Vorbesprechung des Tagesablaufs mit den Ausbildnern und ihre 

Funktion/Aufgabe  

¶ Aufgabenstellungen klar formulieren, oft wiederholen, nicht locker lassen! 

¶ Zeitlicher Überblick ï nicht verlieren 

¶ Die Flexibilität (Hütte, Bank, ausmisten) war sehr gut, sprich immer etwas noch im 

Ärmel haben 

¶ Tier-Mensch-Begegnung war supi für die TeilnehmerInnen!!! 

¶ Reflexionen: mehr Zeit nehmen, ruhiger angehen, genauer nachfragen und mit dem 

Alltag und in diesem Fall Arbeitszusammenhang verbinden 

¶ Im Großen und Ganzen ein gelungenes Projekt ï super Produkte, schöne Tiererlebnisse! 

 

10.2 Zielgruppenbeobachtung 

 

Die Zielgruppe war sehr gut durchmischt, der Großteil der Jugendlichen war schon alleine 

durch den Hof (das schöne Wetter, die Umgebung, die Tiere) sehr motiviert und positiv 

gestimmt. 

Das Kennenlernspiel mit dem Ball war für einige etwas unangebracht bzw., halt Ăwie in der 

Schuleñ. Beeindruckend war dann doch wieder einmal wie schnell es gegangen ist, dass die 

Gruppe eins geworden ist und alle unser Ziel, die Feuerstelle zu bauen sehr interessant 

gefunden haben. Das hat sich gleich einmal nach der Hofrunde gezeigt, wo wir alle Tiere 

besuchten. Jeder Jugendlicher hat so sein Tier entdeckt, welches ihm besonders zugesagt hat. 

Die Lehrlinge befanden sich auf komplett neuem Terrain und begrüßten es neue Arbeiten und 

Tätigkeiten kennenzulernen. Das Setzen, bzw. Bewegen des Brunnenrings war für viele sehr 

spannend. 
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Zum Glück hatten wir ja professionelle Hilfe von unseren beiden Ausbildnern, die wirklich mit 

sehr viel Geduld und Engagement den Jugendlichen die wichtigsten Arbeiten vermittelten. 

Besonders gut angekommen sind natürlich die Tiere, da waren sich alle Jugendlichen einig. So 

einem putzigen Hundebaby konnte einfach keiner wiederstehen. 

Geplant war nicht, daß wir den falschen Splitt geliefert bekommen und deswegen einen 

Nachmittag anderweitig überbrücken mussten, was aber im Endeffekt wieder sein Gutes hatte, 

weil wir dann mit den Tieren am Hof tiergestützt gearbeitet haben.  

Auch daß es so viele Jugendliche sein werden, am 1 Tag 17 !! war so nicht geplant, was aber 

auch kein Problem war weil es am Hof immer genügend zu helfen gibt und dann eine Gruppe 

Jugendliche bei den Ponys die Ställe ausgemistet, die Koppel abgemistet und neu eingestreut 

hat. 

Eine zweite Gruppe half mit, in einem Schuppen eine Mauer herauszureißen und einen neuen 

Deckenpfosten mit Stehern einzuziehen. Auch diese Arbeiten waren für die Jugendlichen neu, 

und was ich so beobachtet habe, hat es den meisten sehr viel Spaß gemacht mitzuhelfen und 

dazuzulernen. 

 

10.2.1 Feuerstelle 

 
Anfangs konnten sich die Jugendlichen nicht genau vorstellen, was das Projekt jetzt genau sein 

soll und wie diese Feuerstelle aussehen sollte. Nicht lange und es waren alle im Bilde, die 

Jugendlichen zeichneten, Muster auf, wie die Steine gelegt, wie die Feuerstelle fertig aussehen 

könnte, machten sich Gedanken über die komplette Gestaltung etc. Umso mehr Zeit man den 

Kleingruppen ließ, umso mehr vertieften sich alle in die Aufgabenstellung, die Ideen wurden 

immer interessanter. Sie setzten sich wirklich mit dem Thema auseinander und waren am Ende 

stolz auf ihre guten Ideen und Überlegungen 
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Mit viel Eifer haben wir dann begonnen, das Gezeichnete in die Tat umzusetzen. Gut fand ich 

auch dass sich die Jugendlichen untereinander sehr unterstützt haben und wirkliche Teamarbeit 

angesagt war. Es wurden z.B, auch die Fliesenleger beim Steine legen vorgelassen bzw. haben 

sich die Jugendlichen gegenseitig gezeigt wie es richtig geht. 

Jeder konnte sich meiner Meinung nach gut in die Gruppe einbringen. 

Am zweiten Tag waren alle so bei der Sache, da0 niemand auf die Idee gekommen wäre um 

12.00 Uhr Mittagspause zu machen, wir haben alle durchgearbeitet, bis die Feuerstelle zum 

Grillen fertig war. (Die Lehrlinge haben ja normalerweise fixe Arbeits-und Pausenzeiten). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 




















